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Die zarte und die rauhe Wange
Wer hat schon einen Nobelpreisträger gesehen, der zum Dank für eine wissenschaftliche oder künstlerische Leistung eine Schönheitskönigin küssen durfte und dessen Kuß von Photo-
graphen und Filmleuten als eine Kostbarkeit aufgefangen wurde? Solche Gunst bleibt den Helden des Sports vorbehalten. Ihnen kehrt sich die Verehrung der Menge zu. Geknipste
und gefilmte Küsse bilden jeweils Höhepunkte der Begeisterung. Hier zwei «Tour de France»-Küsse Links: Der Holländer darf als Sieger der dritten Etappe in Nantes der «Miss Paris»
einen Kuß auf die zarte Wange drücken. Rechts: Girardengo, der Trainer der italienischen Mannschaft, küßt Bartali, den mutmaßlichen Sieger der diesjährigen «Tour de France».

Pa/terj tportî/f. A gawc&e, /e Ho//a»daîf Sc&«/te, gagnant de /'étape St-Pr/e«*—/Vante*, em&ra* fe «A/m Paris», rl droite : Girardengo, en£raîne«r de /'éçwipe ita/ienne, étreint
son compatriote Parta/i, espoir pof.fi/de d« «7*o«r de Prance».

t/n maître fiwmoriste. Parti c/e Nev>-For& à /»ore/ d'«n viei/ apparei/ de /75 PS., dém«ni de radio, Do«g/af
Corrigan atteignait /'/r/ande après 25 èewres et 3 minutes de vo/. «/e dois m'étre trompé, je croyais atterrir
en Ca/i/ornie», déc/ara-£-i/. A /'énoncé de cette énorme /dag«e, /e C/«/> des A/entenrs de Pa/timore vient
d'é/ire membre d'/?onne«r ce crane pi/ote de 3/ ans.

Aus Versehen über den Ozean
geflogen

Das ist der 31jährige amerikanische Sport-
flieger Douglas Corrigan, der mit seiner
alten Maschine (175 PS) aus dem Jahre 1929,
die weder mit Radio noch mit Peilanlage,
noch mit einer Vorrichtung gegen Vereisung
versehen war, in 28 Stunden, 3 Minuten den
Atlantik von New York nach Irland bewäl-
tigte. Irrtümlich sei es geschehen, erklärte
Corrigan bei seiner Landung in Irland, er habe
eigentlich nach Kalifornien fliegen wollen.
Für die nette Lüge ist er vom Lügnerklub
von Baltimore zum Ehrenmitglied ernannt
worden.

Aufgespießt
Dieser sonderbare Unfall ereignete
sich in Budapest. Von dem äußerst
nachlässig verladenen Gerüst-
materialfuder rutschte in dem
Augenblick eine Stange ab, als das

Automobil vorfahren wollte. Die
Stange durchbohrte den Wagen
und tötete den Chauffeur.

t/n c«rie«x accident. ^4 P«dapef£,
«ne voit«re a«£omo/d/e entre en
co//ifion avec «n camion tranr-
portant /er po«£re.f d'«n éc/>a-

/a«dage. t/n der pie«* accroche
/a voit«re et /a tranrperce de

part en part. Le cond«c£e«r de
/'a«tomo/>i/e ert £«é r«r /e co«p.
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Allzeit
bereitl

Das
3. Schweiz.

Bundeslager
der

Pfadfinder

Vom 25. Juli bis zum
3. August tagen die
Pfadfinder der gan-
zen Schweiz auf
dem Wiesengelän-
de des Adlisbergs
obZürich. Am1. Au-
gust wird sich un-
sere Pfadfinder-
jugend auf der An-
höhe des Zürich-
bergs um das Bun-
desfeuer scharen
zur Bezeugung ihrer
Liebe und Treue
zur Heimat. Bild:
Die Zürcher Pfad-
findergruppe «Flam-
berg» richtet ihr
Wahrzeichen, den

«Flamberg»,
ein zweihändiges
Schwert mit flam-
mender Klinge, in
ihrem Zeltlager auf.

Ar/ ca/77yO aa//b/7a/
r/es ec/a/rec/AS sc//'s~

ses — Zc/a/'cA 25y'r//7-
/e/ — 5/77e aoc//. Z.a

/Aoc/pe zc/A/cÄo/se
c/e « F/a/aöeAgr »

p/aa/e so/7 /o/ea?, /e
«/7a/77ÖeAör», /'épée à
o'er/A- /77a/'/7S pc//' //>e
so/7 ao/77 c/e /'aA/77e
S'/oA/eose c/e /?e-
aac/c/ c/e A/oa/ar/baa.
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